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Jean Jaurès (1859 -
1914) war ein französi-
scher Politiker und Philo-
soph, vertrat zunächst
die Linksrepublikaner,
dann die Sozialisten in
der Kammer. Er gründe-
te 1904 die Zeitung
„L`Humanité“. Verschärf-
te soziale Spannungen,
Meinungsverschieden-
heiten über Sozial-
gesetzgebung und
Streikfrage sowie seine
pazifistische Haltung und
sein Einsatz für Verstän-
digung mit Deutschland
führten zu Auseinander-

setzungen mit den bürgerlichen Parteien und den Regie-
rungen. Jean Jaurès wurde kurz vor dem 1. Weltkrieg er-
mordet.
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INHALT
2 Brennpunkt:

Volkmar Jaeger:
Der Beitrag der drei Staatsmänner
zur Einheit Deutschlands

4 Jochen Muhs:
Albin Maria Watzulik

6 Kristine von Klot:
Sprechen lernen ohne Worte

8 Peter Hemmi:
Trotz Barriere Karriere

10 Ulrich Braig:
Bibliothek und Kunstsammlung der HG in
Leipzig

12 Interview mit Angelika Hülsse:
Begegnung mit der tauben Yogi-Lehrerin

14 Peter Hemmi’s Karikatur
„Nein, nein, was denn!“

15 Geroges Nico:
Gehörloser Westschweizer war
der erfolgreichste Teilnehmer
der TREC-Weltmeisterschaften 2008

16 Aus Märkischer Bote:
Die Leidensgeschichte eines Taubstummen

17 BR-Sendung „Sehen statt Hören“:
Marco Lipski:
Susanne & Marco

22 Michael Falkowski:
Brückenschlag mit den Händen

23 BBWL, Maike Hillenbach:
Fachtagung zu Berufswegplanung für
Integrationsschüler mit Hör- und Sprach-
geschädigten

24 Astrid Flora:
Lebenskultur mit Blumen

25 Tierfabel:
Die Grille und die Ameise

26 W. Stempel:
Samuel Heinickes Lebensromann
(letzter Teil)
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